
Überbelastung fur den einzelnen Burger durch den Minanzıell SCHIeC
dastehenden Habsburgerstaat zuruckzufuüuhren 1St Es Wr dem
Habsburgerstaat auch ın 100 Jahren ach dem Westfäalıiıschen Frıeden
nıcht gelungen Dorfer un Stadte, mıt Friedrich Gr sprechen,
„peupheren“; viele ofe In und Land och wust. Das hat
Preußen Friedrich weıtgehend verbessert. uch W äal die preußlsche
Steuergesetzgebung nach 1740 der habsburgischen überlegen.

Herbert Rıster: Schlesische Bıographie 11  9 Band
Herder-Institut Marburg/Lahn 1977, Karton 23—935 Großformat

Nachdem Herbert Rıster 1mM FTe O5 den Band der Schlesischen
Bıbliıographie für dıe TE 1961 — 963 erarbeıtet hatte, 1eg AdUus selner
and 1m Aulftrag der Hıstorischen Kommisıon für Schlesien W1e auch der

Band 1U  — Band VO  Z Es ist welter vorgesehen, zunächst dıe noch
eNnlende Bıblıographie fur dıee 1958 — 1960 erarbeıten un dann
einen gesonderten Registerband fuüur das Tiıtelmater1a]l VO FEn
herauszubringen. Herbert Rıster hat alleın ın den 1U vorlıegenden
Banden 11 LE 1te zusammengefragen un damıt nıcht EHET eiıne Rıesen-
arbeıt bewältigt sondern alle auch 11UT ein1germaßen wichtigen 1te Adus
deutscher un polnıscherer angezeıgt, SO weılterer Forschung der
Zugang ermöglıcht worden ist Dıe Hauptartıkel In diesem an sınd VI
Wiırtschaft mıt vielen Entertiteln: VII Sozlalgeschichte un Sozlalpolitik;
111 Gesundheıltswesen; Verfassung, ec und Verwaltung;

Miılıtarıa; 2 Geiaistiges und kulturelles eben; AA Kırc  1ches eben:
111 Sprache und Sprachgeschichte; XIV Literaturgeschichte und
Lıiteraturkritik. uch die IFE VII bIs XIV sınd untergliedert. FEın
Abkurzungsverzeıchnıs ist beigegeben. Hıerbel ze1gt sıch wıieder, WIe
sehr B nötıg Ist, daß be1l uns dıe Kenntnis der polnischen Sprache mehr
als bısher epflegt werden mu ber das Verdienstvolle dieser Arbeiıt 1st
keın Wort verheren. SIie ist ınfach ein überaus wichtiges Arbeıtsmittel.

Deutsches Geschlechterbuc Schlesischer Band, bearbeitet Vo  m! urt
Puschmann Verlag Starke Limburg/Lahn 1978

In diesem Band des deutschen Geschlechterbuches, also iın seinem
schlesischen TE hat Johannes Grunewald mıt dem an VO 1978 ın
seinem Aufsatz DiIe noch vorhandenen Kırchenbücher Schlesiens und
ihre derzeıitigen Lagerorte wıichtige Hılfen besonders für dıe
genealogı1sc und presbyterologische Forschung eRCDER: Dem e1In-
leıtenden Aufsatz OIsS ann m Abkürzungsverzeıchnıs füur dıe Kırchen-
uch-Lagerorte und dann e1in alphabetisches Regıister nach evangelischen
Kırchengemeinden. DiIie Kurzungen zeiıgen d  E ob sıch Tauf-,
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Kırchengemeinden (die verschiedenen stadtıschen (GJemelınden WI1Ie etiwa
In Breslau und Liegnitz nıcht mitgerechnet) sınd och mıt Regıistern
ertfaßt IDER 1st H1: e1in kleiner Teıl er schlesiıscher evangelıschen
Kırchengemeıinden, VO denen noch, und ZW arlr keineswegs vollstaändıg
un alle Regıister umfassend, Kırchenbucher vorhanden Sind. Im e1In-
leıtenden Aufsatz welst auch Grunewald auf dıe vernichteten Bestaäande
hın ber En werden sıch qauft der anderen SeIite immer wlieder ach
Besuchen in Schlesien dıie eine oder andere Quelle noch auftun, un dıes
ollten diese Entdecker Herrn Pfarrer Johannes Grüunewald
Ortenberg-Selters mıtteılen. FKın tolgender Abschnıiıtt welst In Anmer-
kungen auf dıie Fundorte ebenso hın W1e auf dıe Erlangung VO Auskuünf-
ten uUuSW In einem abschließenden Absatz werden dıe Register VO

schlesischen Militärkırchenbüchern nach (Jarnısonorten miıtgeteılt. Wır
welsen ausdruüucklich auf diese verdienstvolle Arbeıiıt hın
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